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J U B I L Ä U M S A U S G A B E  

 

Sie ist einzigartig  

und außergewöhnlich, sie ist gefährlich und ABENTEUERLICH, sie bringt sich zum 

weinen und zaubert ein Lächeln in dein Gesicht, sie macht süchtig, sie macht dich 

fertig, sie macht dich zum Liebhaber und zum Helden, sie bringt dich in 

den und durch die HHHÖLLEÖLLEÖLLE,  

1 3 . +  1 4 .  S E P T E M B E R  2 0 1 4  

B A N D  1 0    
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Liebe Radsportfreunde, 

 

ganz herzlich begrüße ich Sie zum Radsportwochenende unseres  

Radsportsclubs Grüne Hölle Freisen. 

Ganz besonders freut es mich, dass der Club in diesem Jahr sein 10-jähriges Jubiläum 

feiert. Daher hat er sich für seine Gäste auch einige Überraschungen einfallen lassen. 

Die Vereinsmitglieder sind bemüht, ihren Gästen in jedem Jahr wechselnde und erleb-

nisreiche Touren anzubieten. 

Und wiederum ist es ihnen gelungen, in unserer schönen Landschaft neue Strecken zu präsentieren, welche den 

Radsportfreunden viel Geschicklichkeit abverlangen werden. Viele Gäste waren schon mehrfach bei uns. Dies allei-

ne zeigt schon, dass der Radsportclub sehr gute Arbeit leistet. 

 

Der Verein Grüne Hölle Freisen ist sehr aktiv und engagiert. Schon bei vielen Veranstaltungen und auch bei der 

Erstellung unserer Radwege haben die Radsportfreunde unsere Gemeinde und unsere Verwaltung unterstützt. Ich 

möchte heute die Gelegenheit nutzen, mich bei ihnen dafür zu bedanken. Bei all unseren Anliegen waren sie da 

und haben uns stets geholfen. Ganz herzlichen Dank für die gute und vor allem reibungslose Zusammenarbeit. 

 

Viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sind notwendig, um diese Radsportveranstaltung überhaupt durchzu-

führen. Schon Wochen vorher stecken die Mitglieder des Vereins viel Zeit und Mühe in die Organisation dieses 

Events. Diese Mühen sind nicht selbstverständlich. Daher danke ich Ihnen allen für ihr großartiges Engagement.  

 

Ich wünsche dem Team der Grünen Hölle Freisen eine gelungene und erfolgreiche Veranstaltung. 

Den  Gästen, die angereist sind, um unsere tollen MTB-Strecken zu fahren, wünsche ich eine gute und vor allem 

unfallfreie Fahrt. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Karl-Josef Scheer 

Bürgermeister 
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Hätte, Hätte, Fahrradkette… 

 

Seit 10 Jahren überlege ich mir an dieser Stelle ein Grußwort für euch. Ich hab 

schon gejammert, ich hab mit unseren Heldentaten geprahlt. Ich war mal 

glücklich und auch schon mal traurig. Eines hat sich nicht geändert. Wenn ihr 

das hier lest, liegen 12 Monate mit viel Idealismus hinten uns. Trotz aller Routi-

ne, ist es doch immer mal wieder vieles anders.  

Leichter wird es eigentlich nie.  

Seit Anfang des Jahres, haben wir uns im Verein mehr als verdoppelt. Die ehemaligen Red Devils sind jetzt grüne Höl-

lenhunde. Die Trainer fahren mit unserem Nachwuchs mindesten einmal die Woche am Rathaus und auf unseren 

Trails. Der Jüngste ist gerade mal Vier, unser Schnellster fährt schon in der U19 um die vorderen Plätze. Die Trainer 

geben sich alle Mühe, wobei die eine oder andere Gruppe schon noch eine helfende Hand und oder einen Trainer ge-

brauchen könnte.  

Egal wie, es macht uns und vor allen den Kinder Spaß, so soll es sein. Spaß am und mit dem Bike. Vielleicht erwächst 

aus den Nachwuchsfahrern ja auch ein Organisationstalent und in ein paar Jahren, grüßt an dieser Stelle jemand ande-

res und ich gehen in Rente… 

Bis dahin dürft ihr aber sicher sein, dass ich mir, wie in den letzte 10 Jahre alle Mühe geben werde um unser MTB Wo-

chenende mit allen Helfern und Partnern über die Bühne zu bringen. 

Und Ihr? Ihr dürft jetzt  gerne mal ein Stück Kuchen, oder ne Wurst mehr essen, vielleicht auch mal einen über den 

Durst trinken.  Nachwuchs ist teuer, der muss finanziert werden. Dieses MTB Wochenende ist unser Haupteinnahme-

quelle. Also gebt Gas und habt Spaß… 

Eurer 

Jupp, Alfred, Uwe  
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Brainstorming 

Der Tag vor Heftabgabe, 10 Jahre Grüne Hölle und ich weiß nicht was und 

worüber ich schreiben soll. Denkblockade– der Supergau! Könnte natür-

lich den Text vom letzten Jahr wieder einsetzen – bei dem verregneten 

Wetter waren ja eh nur ein paar verwegene Biker da, würde also kaum 

einem auffallen. Aber, geht ja gar nicht (Ute sitzt mir im Nacken und passt 

auf)! Also, konzentrier dich, Snison! Nix, nada, niente – also andersrum. 

Entspannen. Brainstorming… Rennen, Sportplatz, Zelt… geht doch: 

Ca. 1993 – erstes Mtb gekauft, 249 DM, Fully, Stahl, 20 Kilo, wie der Ver-

käufer sagte: Schrott – egal. Knapp zwei Jahre gehalten und viel Spass gehabt, Blut geleckt. 1996 zu Weihnach-

ten von Ute ein Mtb geschenkt bekommen – Frauen, tut das NIE! – Mit Scheibenbremsen! Werde ausgelacht! Be-

ginn mit ersten Tuningmaßnahmen. War ja quasi die Frau dran Schuld . Erste Clickies, erste Ausfahrt, erste 

Schrammen, erste Lycras gefetzt. Erste Platten . HAC4 – Wunder der Technik – Bike verkabelt, Pulsgurt, Trittfre-

quenz, Höhenmeter… alles was der Biker wissen will! Jeden Abend Auswertung am PC – Toller Hecht ich doch bin! 

Ute findet‘s nicht. Erste kleine Plauze – mit Tuning am Ende. Also, neues Rad! Noch leichter, Scandium! Feintuning 

– wird Ute natürlich als das notwendigste verkauft, weil das alte Teil zerschunden ist. Noch leichtere Reifen – noch 

mehr Platten . Erste Witze werden gemacht. Dann, 2004. Uwe und Olli fegen den Wald, fahren irre Abfahrten 

runter, hecheln steile Berge hoch, machen ein CC-Rennen, auf der Freizeitanlage, in einem 50 Mann Zelt! Andere 

Biker kommen, in Lycra, Vereinstrikots an, fahren wie irre den Wald runter und wieder hoch. Leider Geil! Will auch 

was machen, aber moderater – wir haben ja auch schöne Wege, eine schöne – Nein, die schönste CTF weit und 

breit soll es sein. Start 2005. Ute erträgt meinen Spleen Wege zu kehren, alte Pfade und Wege wieder herzurich-

ten. Mit Mc Guyver Heiko und Andreas von Morgens bis Nachts im Namen der grünen Hölle unterwegs . Neuer 

Rahmen – Scandium kaputt –  mit Scheibenbremsen, natürlich! Und noch mehr Tuning, weil noch mehr Plauze. Im 

Dorf hängen sie Schlauchautomaten auf. Die HAC4 erinnert mich nur noch an Gewicht und Unfitness—war eh nur 

Quatsch. Weg damit—back to the roots! Lege mir ein Garmin zu. MTB9 –legalisierte Trails! Super Chance! Viel er-

hofft – viel investiert – viel Stress! Jagd, Forst, Genehmigungen…bis hin zum Rechtsanwalt – Griff ins Klo! Neue 

Verantwortung! Die Red Devils schließen sich uns an. Überall wiwwelt und wawwelt es vor Kids! Die Zukunft 

scheint gesichert! Freu :-). Rahmen kaputt! Neues Bike. Dringend Notwendig!  – jetzt aber Carbon, Fully, 29“, Su-

perleicht , weil super Plauze – kein Tuning mehr notwendig ;-)  - leider ständig platt oder was kaputt – hoffe nicht 

auch ein Griff ins Klo. “Wildfremde“ Biker witzeln über meine Platten. Jetzt reicht‘s – vorne und hinten 800 Gramm 

Walzen drauf – auf Tubeless umgerüstet! Attacke! Bis jetzt noch keinen Platten gehabt, freue mich schon auf die 

nächste Ausfahrt um die dicke Plauze abzutrainieren –wenns erst mal wieder von der Werkstatt zurück ist! So, 

Brain leer. Muß reichen. 

Cu, Snison 

 

                Metzgerei    Metzgerei        Partyservice       Partyservice         

FreisenFreisen  
Ringstrasse 14 

Tel.: 0 68 55 / 6783 

Baumholderstrasse 1 

Tel.: 0 68 55 / 250 
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Die Teufel kommen in die Hölle... 

Zu Beginn des Jahres wird das Jugend-MTbiken in Freisen komplett neu strukturiert. Die Red 

Devils werden zu Teufeln und starten als „Grüne Hölle Freisen Junior Team“ in die neue Sai-

son. Der vereinsseitige MTB-Sport ist in der Gemeinde ab sofort unter einem Dach organisiert 

– die Höllenhunde haben Welpen. 

Es war keine leichte Entscheidung – und schon gar kein leichter Weg, um die Frage zu beant-

worten, wie es mit der MTB-Jugend weitergeht, als sich personelle Veränderungen im Jugend-

trainerbereich anbahnen. In den letzten Monaten erlebten die Red Devils einen wahren An-

sturm an Kindern. Die Trainer waren kapazitätsmäßig an den Grenzen und manchmal auch 

schon drüber hinaus. Durch den Wegfall einer wichtigen Stütze war schnell klar, dass es so 

wie bisher nicht mehr funktioniert – die Kinder sollen weiterhin ein Anrecht auf ein gutes und 

zuverlässiges Trainingsangebot haben – die Hauptaufgabe einer Jugendabteilung überhaupt! 

Schon lange gab es eine enge Zusammenarbeit zwischen den Red Devils Freisen und der Grünen Hölle Freisen. Man half 

sich gegenseitig bei Veranstaltungen aus und tourte auch öfters mal gemeinsam durch die Gegend. Generell war es nach 

außen hin eh schwierig zu begründen, warum es auf der einen Seite die Jugend Red Devils Freisen gibt, die aber so gar 

nichts mit der Grünen Hölle Freisen zu tun hat, obwohl doch beide aus Freisen kommen und biken. 

So bekam die Grüne Hölle Freisen auf einmal doch Nachwuchs – besser spät als nie! Viele Trails führen nach Freisen…

eine sehr gute Lösung! 

Aus dem Ansturm ist mittlerweile ein richtiger Boom geworden – fast wöchentlich sind neue Gesichter zu Trainingsbeginn 

am Rathausplatz zu finden und mit Jupp, Snison und Konsorten haben wir Mitstreiter gefunden, die die Jugend an allen 

Ecken und Enden tatkräftig unterstützen. Dafür möchte ich auch im Namen von Sascha, Karsten, Ralph und Andreas so-

wie der Kinder ganz herzlich DANKE sagen.  

Die Kinder und Jugendliche sind begeistert und mit vollem Einsatz dabei und konnten es kaum erwarten, endlich im Höl-

lendress auf dem Bike zu sitzen. Die nächste Prüfung lies also nicht lange auf sich warten – Hauptsache gut gekleidet 

den Berg hoch schieben – das passende Dress musste her. Nun ist die GHF ja nicht gerade dafür bekannt, einfache We-

ge zu fahren – das Ziel musste also sein, jedes 

Teammitglied mit einem kostenlosen Trikotsatz 

zu versorgen – wenn schon denn schon. 

An dieser Stelle vielen vielen Dank an die Fir-

men TRIgenio innovation GmbH Wolfsburg, Glo-

bus Handelshof St. Wendel, Diehl GmbH Baum-

holder, Bock Bikes St. Wendel, Auto Martin-

Zettl Oberkirchen und der Grünen Hölle Frei-

sen. Tatsächlich haben wir es mit deren Unter-

stützung geschafft, das komplette Team mit 

Trikotsätzen auszustatten – Insider wissen si-

cherlich, was das bedeutet – Qualität kostet!!! 

Es ist also richtig Leben in die Bude gekommen 

– manch ein Papa hat durch seine Kinder wie-

der die Lust am Biken bekommen und Mama 

kann in der Zeit zuhause zur Ruhe kommen. 

Und wann kommst du? 

Allen  Bikern – egal ob jung oder alt – vor allem 

viel viel Spaß in der Hölle! Wir haben den jeden 

Freitag! – 

Ride on…Thomas 
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Interview mit Detlef Dingert.  

Jupp: 

Hallo Detlef, ich erinnere mich noch sehr genau, wie wir uns 2003 kennengelernt 

haben und wir uns über den damaligen MTB Cup Saar unterhalten haben. Für die 

Saison 2004 sollte eine weiter, neue Strecke im MTB Cup entstehen. Ich ver-

sprach Dir mir was einfallen zu lassen und lud Dich ein paar Tage später nach 

Freisen ein. Meine Streckenvariante im Freisener Bruchwald hat Dir gefallen und 

wir saßen paar Wochen später im Rathaus beim Bürgermeister (W. Alles) und 

haben über ein CC Rennen in Freisen geredet… Du erinnerst Dich auch noch? 

Detlef: 

 Hallo Uwe, natürlich kann ich mich gut noch daran erinnern. Einem MTB-Cup im Saarland zu installieren hatte  ich schon 

länger in meinem Kopf aber mit zwei Rennen, damals noch RACE IM PARK (RIP) hatten wir eigentlich schon genug zu tun. 

Wie es im Leben manchmal so ist war es eigentlich ein sehr glücklicher Zufall mit Dir, wie sich später herauskristallisierte 

und noch immer  ist, einen “Macher“ im Dienst des MTB-Sports, für den damaligen MTB-Cup Saar zu begeistern. Dein Vor-

schlag ein Rennen in Freisen auszurichten war für uns dann natürlich sehr willkommen. Als Du mir dann die Strecke im 

Freisener Bruchwald vorgestellt hast war ich so begeistert, dass für mich das Rennen in Freisen ein fester Bestandteil die-

ses Cups werden muss. Was daraus geworden ist da kann ich nur sagen HUT ab. 

Jupp: 

Unser Rennen 2004 war dann wettertechnisch ja voll der Horror, aber den Bikern hat es von Anfang an bei uns in Freisen 

gut gefallen. Nicht zuletzt deswegen haben wir auch Jahr für Jahr weitergemacht. Du bist damals in unser Primärenjahr 

auch gestartet. Hast Du noch Erinnerungen an die Strecke, das Wetter und auch an unsere beiden DJ´s Hamma Hat und 

DJ Graf Porno? 

Detlef: 

Klar hab ich noch Erinnerungen daran. So eine Schlammschlacht vergisst man so schnell nicht. Eine technisch anspruchs-

volle gut präparierte MTB-Strecke mit allem was das MTB-Herz sich wünscht. Was mir aber am Besten gefiel war trotz  der 

widrigen Witterung die hervorragende Stimmung an der ganzen Strecke und unvergessen die beiden DJ`s. Damals  ein 

einzigartiges Erlebnis. 

Jupp: 

Unser MTB Sport hat sich unglaublich entwAickelt. Du bist nach einer längeren Pause ab und an auch mal wieder an Start 

und in der Saison 2014 auch wieder im MTB Cup Saar Pfalz eingeschrieben. Was hältst Du von der Entwicklung bei den 

Strecken und von neuen Format im MTB Cup Saar Pfalz mit den vielen Varianten des MTB Sportes? 

Detlef: 

Was einzigartig im MTB Cup Saar Pfalz und sonst in keinem Cup zu finden ist die Vielfallt der Veranstaltungen. Für jeden 

Anspruch wird etwas geboten. Was mir persönlich, ich bin halt noch ein MTB-ler der alten Schule, Leider werden die MTB-

Rennstrecken in anderen Rennserien immer mehr zu Waldautobahnen, um so jedem „ Rennfahrer „ gerecht zu werden. 

Mann sollte aber sich einmal auf die Basics besinnen und die MTB-Rennstrecken , wie es im MTB Cup Saar Pfalz hervorra-

gend umgesetzt wird,wieder für MTB-ler konzipieren. 

 

(Fortsetzung nächste Seite….) 
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(…..Fortsetzung….) 

 

Jupp: 

Mittlerweile starten bei uns im Cup schon Fahrer jenseits der 60. Das gab es vor 10 Jahren 

noch nicht. Ist es nicht schön zu sehen, wie unser Sport und die Sportler "mitaltern" 

und  auch mit über 60 nach wie vor sportlich und auch Wettkampfmäßig Rad gefahren wird? 

Detlef: 

Dem kann ich nur zustimmen. Es ist doch toll, wenn sich auch ältere Sportler für „unseren“ Sport begeistern und sich auch 

auf „ Wettkämpfe „ einlassen. 

Jupp: 

Vielleicht unterhalten wir uns 2024 zum unserm 20-jährigem wieder? Wäre doch toll wenn wir dann auch noch fit wären 

und immer noch mit dem Bike durch den Wald heizen könnten...!?! 

Detlef: 

Dies wäre toll .Wenn wir uns 2024 wieder über den Cup unterhalten könnten. Dann währe der MTB Cup Saar Pfalz immer 

noch am Leben. 

Jupp: 

Wie schaut es? Sehen wir Dich an einem Tag unseres MTB Wochenende? Fährst Du mit Deiner Frau wieder beim 2h Ren-

nen, oder genießt ihr bei unser CTF die Gegend um Freisen? 

Detlef: 

Wir werden uns mit Sicherheit mindestens an einem Tag eures Wochenendes sehen. Ob ich mit meiner Frau oder alleine 

Fahren werde wird sich noch ergeben. Im Moment versuchen wir beide nach einer längeren Krankheit bzw. Verletzung un-

sere wieder zur alten Form zurück zu finden. 

Jupp: 

Okay, dann mal weiterhin viel Spaß mit und auf dem Bike 
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Rückblick Saar Westrich: 

 

Am Wochenende nach Pfingsten organisierten wir zusammen mit unseren Mountainbikefreunden aus Heimbach ei-

ne 2 Tages MTB-Tour. 

Hier durften wir knapp 30 Biker in Freisen begrüßen. Nach der Gepäckabgabe ging es gleich mit den Guides der Grü-

nen Hölle Freisen auf eine 63 KM Tour Richtung Rheinland Pfalz. 

Bei tollem Wetter, schöner Landschaft und anspruchsvollen Strecken, ging es über eine große Schleife nach Heim-

bach. Unterwegs und im Ziel wurden wir von den Heimbachern hervorragend betreut und verpflegt. Genächtigt wurde 

in der Besenbinderhalle. Nach einer für machen sehr kurzen Nacht und einem kräftigen Frühstück, ginge es nochmal 

über eine weitere 60 KM Schleife zurück nach Freisen. 

Diese Tour hat uns allen super viel Spaß gemacht, wir waren mit unser Gästen mehr als zufrieden und unser Gästen 

waren wohl auch mit uns zufrieden. 

Es war anstrengend, aber es hat sich gelohnt. Wer nicht dabei war, hat sicher was verpasst…!?! 

Wiederholung? Gerne, dann aber nur mit und für unsere treuesten Gäste. Newsletter abonnieren kann sich lohnen… 
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Den Winter über hat uns B-Site-Heiko wieder das Laktat in den Beinen am Leben gehalten - Oberschenkel-Schocker 

zum Sondertarif. Zusätzliches Hallentraining sorgte dafür, dass die andere Muskeln auch nicht zu kurz kommen - 

dehnen ist langweilig und kompliziert - Material für zwei Staffeln Upps-die Pannenshow. 

 

Anfang April findet das erste Training unter freiem Himmel statt. Virtuelle Berge und Schweißlachen bleiben alleine 

in Baumholder. Da Umwege bekanntlich die Ortskenntnis erhöhen, geht es wieder in die Freisener Wälder.  

 

Die Trainer Ralph, Andreas, Sascha, Karsten und Thomas begrüßen zahlreiche bekannte, aber auch einige neue 

Gesichter. Auffallend ist ein ganz junger Bub, der mit seinem Spezialized-12-Zoll Rad über den Rathausvorplatz fegt. 

Versuchte sich dessen Vater beim ersten Training noch gekonnt durch Vortäuschung einer Erkältung zu drücken, so 

war er aber fortan - ob gewollt oder nicht - direkt als neuer Trainerkolleech verpflichtet - Uwe ist auch hier ein Voll-

treffer.  

 

Denn mit Uwe und Sascha zusammen bändigt Karsten die zahlenmäßig größte Gruppe der U5 bis U9. Hier geht es 

in erster Linie um das sichere Radfahren. Was dort geübt wird, soll den Kindern beim Radfahren im Straßenverkehr 

und auf dem Weg zur Schule zugutekommen. Die ein oder andere Trailausfahrt lässt sich aber nie vermeiden. 

 

Andy, Ralph und Thomas versorgen die Älteren. Da nur beim Uphill Bremsspuren richtig cool sind, hier darf es dann 

schon etwas technischer und anspruchsvoller sein - Verhaltensregeln auf dem Trail und Bikecheck inklusive. Kli-

ckies sind hier hoch im Kurs - im Falle eines Falles ist richtig fallen alles. Auch das will gelernt sein. 

 

Für diese Altersklassenspezies konnte nun noch ein weiterer Volltreffer gelandet werden. Niklas Schaum ist ab so-

fort der Trainergilde aus eigenem Antrieb heraus beigetreten - auch so was gibt es noch - Chapeau und Dank an die-

ser Stelle!!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rennen 2014: 

 

EMC Cup Fell - Finn Dausend, Florian Baur 

Rock Race Bundenthal - Florian, Niklas Schaum 

Kids Race Rodenbach - Ben Glasen, Tom Martin, Amira Meiser, Simon Löffler, Kian Scheer, Emily Backes, David 

Martin 

Einzelzeitfahren Rodenbach - Nora Büsgen, Finn, Nils Dimpter, Florian, Daniel Simon, Lara Büsgen, Niklas 

Kids Race Saarschleife - Ben, Tom, Amira, Kian, David, Nora, Finn, André Krämer, Florian, Daniel 

Kirmesrennen Hirzweiler - Ben, Karolina Backes, Amira, Simon, Kian, Emily, Nora, Finn, Nils, André, Florian, Daniel, 

Jean-Pierre Schillo, Lara,  

Niklas 

Kidsrace St. Ingbert - Ben, Amira, Nora, André, Finn, Nils, Daniel 

Kurzstrecke St. Ingbert - Lara, Niklas 
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Juniorteam mit Trainern beim Kids-Cup an der Saarschleife 

CTFs 2014: 

 

Hirzweiler - Finn, Florin, Lara, Niklas, Philipp , Lauritz 

Oberbexbach - Finn, Clara, Lara, Lauritz, Florian, Niklas 

Niederlinxweiler, Riegelsberg - Finn  

 

Sonstige Sportveranstaltungen 2014: 

 
Globus Kindermarathon - Finn, Laura, Lara, Leonard  

Team Triathlon Kusel - Niklas (Rad), Laura (Schwimmen), Philipp (Laufen) 
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CTF Strecke— für die, die sich NOCH nicht so ganz durch 

die Hölle trauen 
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DIE CTF—sie wird dir für Wochen ein Dauergrinsen ins Gesicht brennen 
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Berufskleidung 
G 

PREIS 

Austraße 3, 66885 Altenglan, Tel.: 06381/6061, Fax: 6902, 

          www.preis-altenglan.de 

Beruf   

Hobby       

Ihr Fachgeschäft für Birkenstock, Meindl 
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Man kann nicht genug 

warnen…. 

...nur für richtige Männer…. 
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Kein geringerer als Didi Senft, der Tour-Teufel, 

schickte 2004 Grüße in die Grüne Hölle  - leider 

hat er uns nie besucht... 

Rückblick auf 10 Jahren 

Grüne Hölle 
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Kidsrace 2004 

Rückblick auf 10 Jahren 

Grüne Hölle 

Promotour Faasent 2004 
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Kidsrace 2005 

Rückblick auf 10 Jahren 

Grüne Hölle 
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DJ Graf Porno 2005 

Jupp auf Marzipan 2006 
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Rückblick auf 10 Jahren 

Grüne Hölle 

Geführte Tour 2006 
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Start GHF 2006 

Rückblick auf 10 Jahren 

Grüne Hölle 

Teamtriathlon Freisen 2005 

Höllenhelfer 2006 

Kidsrace 2006 
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CTF 2007 
Triathlon Baumholder 2006 

Triathlon Kusel 2004 

Triathlon Kusel 2007 

Neues Trikot 2007 

Rückblick auf 10 Jahren 

Grüne Hölle 
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Kidsrace 2010 

Rückblick auf 10 Jahren 

Grüne Hölle 

Ferienmaßnahme 2008 
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Winter Auto 
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Erster Saarlandmeister Single-

Speed in der GHF 2012 

Wild-Fox 2014 
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Freunde aus 

dem Hunsrück 2014 
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Grü ne Hö lle 
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Hast du Hirn? Dann schütze es...!!! 
 

Auf geht‘s 2010 
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Danke......  
...nun schon die 10. „Grüne Hölle“ und trotzdem immer noch keine Rou-

tine.  
Das mit den guten Vorsätzen, von wegen 

„dieses Jahr fangen wir früher an…“ hat auch 

nicht gefunzt und überhaupt funktioniert die 

Grüne Hölle nur mit oder wegen der vielen gu-

ten Hölle-Geistern :  

 ...alle die beim Streckenauf- und abbau helfen, die von 

der Streckensicherung, die Technik und Zeitnehmer  

 ...die von der Anmeldung, Kuchentheke, Verpfle-

gungsstellen, Streckenverpflegung, Wurststand, Getränketheke 

 ...die Sponsoren und Kuchenspender 

 ..die Fahrer und Besucher 

 und überhaupt allen ein ganz herzliches Dankeschön!!!! 

 

Anmerkung der Redaktion: Snison ist, war und wird es immer bleiben: ein toller Hecht  
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Jupp‘s 

Familien- 

Album 



 

 



 

 


